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Klärschlammbiokohle erhöht P-Entzüge 
und Silomaiserträge

Abb. 2: Silomaiserträge (Mittelwert und Standardabweichung) im dreijährigen Feldversuch
(2021 – 2023) mit unterschiedlichen P-Düngern (P0: Kontrolle ohne P, TSP:
Triplesuperphosphat, BC: Klärschlammbiokohle). Kleinbuchstaben markieren signifikante
Unterschiede zwischen den Düngevarianten (p<0,1).

Knochenkohleplus erhöht P-Aufnahme von 
Mais

Abb. 1: P-Aufnahme durch Mais (Mittelwert und Standardabweichung) im sechsjährigen
Gefäßversuch (2016 – 2021) mit unterschiedlichen P-Düngern (TSP: Triplesuperphosphat, BC:
Knochkohle, Bcplus: Knochenkohleplus). Kleinbuchstaben markieren signifikante Unterschiede
zwischen den Düngevarianten (p<0,05).

Schlussfolgerung
• Klärschlammbiokohle und Knochenkohleplus setzen Phosphat relativ konstant über längere Zeiträume frei

• hohes Potenzial für die Nutzung als Langzeit-P-Dünger in der landwirtschaftlichen Praxis    


